
Das Lalwtr W «chm-
dlatterscheint wücvent-
!ild dreimal , nämlich
Dirnkag , Donnerfta»
U. Kainstag Abonne-
menlSvrei - baibjähri.
Ist., durch die Voü be¬
zogen im Bezirk 1 st-
8 kr,, sonst in ganz
Württemberg Ist. 1Skr.

1
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

Uro . 111 Donnerstag , den 28 , September.

3n Eait » abonnirt
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo»
t en oder dem nächft-

^ gelegenen Postamt,—
Die Einri'ukungsge»
buhr betragt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

ade, deren Raum.

"1885

Abonnements -Einladung.
Zam Abonnement aus das mit dem 1 . Oktober beginnende IV. Quartal deS wöchentlich dreimal erscheinenden „Cal«

wer Wochenblatts ", welches in der Stadt (ohne Trägerlohn) 30 kr,, im Bezirk(sammt Lieferungsgebühr) 34 kr., sonst in
ganz Württemberg 38kr. kostet, freundlichst einladend, bemerke ich, daß die Bestellungen für hier in der Buchdruckerei, für auswärts
alsbald bei den Postboten , Postexpeditionen oder Postämtern zu machen sind, A . Oelschläger.

Amtliche Aekannlmachungen.
Calw  Unterstützung vormaliger Unteroffiziere und Soldaten.

In Folge Kriegsministerial -Erlasses vom 25 . d , M . find mit höchster Genebmigung Seiner Majestät deS Königs nachge«
nannten vormaligen Unteroffizieren und Soldaten die beigesetzten Aversal -Unterstützungen für 1864/65 verwilligt worden.

Die Ortsvorsteher werden aufgefordert , den Betheiligten sofort Eröffnung zu machen und fim Uebrigen der ausdrückliche«
Weisung des K, Kriegsministeriums gemäß gewissenhaft darüber zu wachen, daß die Aussolge der Unterstützungen auf entsprechende
Weise geschieht und einer unzweckmäßigen Verwendung oder Verschleuderung dieser Staatsgelder begegnet wird.

Darüber , was in letzterer Beziehung geschehen, ist mit der einzusendenden ' Eröffnungsbescheinigung Anzeige hieher zu mache« .
Sodann hat das K. Kriegsministerium , um die erforderlichen Anhaltspunkte für die allgemeine Erhöhung der Bezüge vor»

maliger Militärangehöriger für die Zukunft zu gewinnen , verlangt , daß über alle hienach aufgesührte Individuen in Bälde abge¬
sonderte möglichst bestimmt gefaßte gemeinderäthliche Zeugnisse dem Oberamt vorgelegt werden , welche enthalten sollen:

1) das Alter des Betreffenden,
2) das Prädikat , etwaige Vorstrafen ,e..
3) das Vermögen in Capitalien oder Liegenschaft , an Leibgediug oder anderem Einkommen , alles in Geld ausgedrückt,
4) die dermaligen körperlichen Zustände , namentlich etwaige Gebreche «, mögen sie Folge militärischer Erlebnisse oder

des Alters sein ; endlich
5 ) etwaige weitere zur Sache gehörige Verhältnisse oder Thatfachen.

Den 27 . September 1865 , K. Oberamt . Schippert.

Brenner,  Friedrich , von Gochingen 40 fl
Burkhardt,  Jakob Friedrich , von Liebevzell 40 st
Gabel,  Michael , von Martinsmoos 40 sk
Gw inner,  Gottlieb , von Calw 40 fl
Schmidt,  Matthäus , von Dachtel 40 fl
Auer,  Daniel , von Neubulach lO fl
Braun.  Johann Adam , von Oberhaugstetk 10 fl
El aß , Johann Michael , von Gechingen 10 fl
Dittus,  Johann Jakob , von Oberhaugstetk 10 fl

Derzeichniß der Aversal -Nuterftü - uugen für 1864/65:
Eitel,  Daniel , von Neuweiler 10 fl.
Günther.  Jakob , von Aichhalden 10 fl.
Gwinner,  Johann Michael , von Liebenzell 10 fl.
Keller,  Johann Georg , von Liebelsberg 10 sl.
Kern,  Johann Michael , von Oberhaugstett 10 fl.
Nonnenmann,  Ulrich , von Aichelberg 10 fl.
Pfaus,  Johannes , von Zavelstein 10 fl.
Rot Hacker.  Johann Michael , von Stammheim 10 fl.

Calw.  Verkauf von Militiirverstellpferoeu.
Gemäß der Bekanntmachung deS K. Kriegsministeriums vom 20 . d. M . werden bei der am Donnerstag,  den 12.

Oktober d. I , Vormittags 9 Uhr , auf dem Platze vor rem Waldhorn in Calw stattfindenden Visitation der Militärverstellpferde
solche, welche nicht mehr diensttüchtig find , sofern sich Kaufsliebhaber zeigen, gegen Baarzahlung versteigert werden.

Den 25 September 1865 . K. Oberamt . Schippert.

Calw
Aufforderung.

Der hier in Haft und Untersuchung be¬
findliche Matthäus Strohhäker,  Zimmer¬
mann von Teinach , hat sich vom 12 .— 21.
d. M . zum Theil im hiesigen Bezirk herum-
gelrieben und Zechfchulden gemacht. Es
ergeht daher an sämmtliche Wirthe , die ihm
aus fein Versprechen hin , daß er bei seiner
Rückkehr bezahlen werde , borgte«, die Auf¬
forderung . Anzeige hieher zu machen.

Den 25 . September 1865.
K. Oberamtßgericht

Calw.

Aufforderung.
Die hier in Hast und Untersuchung be¬

findliche Anna Marie Trudel  von Lieben¬
zell hat unter falschen Vorspiegelungen , na¬
mentlich daß sie in der Frankfurter städti¬
schen Lotterie gewonnen habe , Geld und
auch Maaren sich verschafft. Jedermann,
der eine Forderung an dieselbe geltend zu
machen hat , wird ausgefordert , solche hier
anzuzeigen.

Den 25 . September 1865.
K. Oberamtsgericht.

2)2.  Calw.
Die Unterzeichnete Stelle hat

Schreiner- und Schlosser-
Arbeiten

im Betrage von zusammen circa 540 fl.
im Submissionswege zu vergeben.

Das Verzeichniß , sowie Muster und
Zeichnungen über die anzufertigenden Ge¬
genstände können auf dem Bureau einge¬
sehen werden.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeit
ten werden eingeladen , ihre Offerte läng-
stens bis nächsten
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Freilag,  den 29 . September d. I .,
dem Baubureau schritlich und versie¬

gelt ckzug .' b. u.
Den 23 . September 1865.

K . Eisenbahnbauamt.
Sa .P per.

Fsrstamt Wildberg
Revier Naislacb.

Verkauf von Torf
am 29 . b. M ., »

auS dem Staatswald Bruckmiß:
423,900 Stück.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr aus dem
Torfstich.

Wildberg , 29 . September 1865.
K. Forstamt.

Niethammer.

SremzerkLeinerungsakkord.
Die Zerkleinerung von circa 500 Roß

lasten Kalksteinen auf 4 Wärters -Distrikten
der Wilhelmsstraße , Markung Hirsau , Calw
und Sommenhardt , wird nächsten

Samstag,  den 30 . d. M .,
wiederholt öffentlich verakkordirt.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr
bei der Wetzsteinfabrik und wird Vormit-
lags auf- der Straße von da bis Calw , so¬
dann Nachmittags von 2 Uhr an von
Calw bis Kenntheim re. fortgesetzt.
. Die Herren Ortsvorstehee werden er¬
sucht, Ließ gefälligst bekannt machen zu
kaffen.

Den 26 . September 1865.
Aus Auftrag:

Straßcnmcister Bauer.

3) Scheidholz,
Distrikt Klötzberg:

4 Stämme Lang - und Klotzholz,
7 ' / , Klaiter tannene Sckeiter

Distrikt Heselmiß:

C a l w

2 ' / Klafter forchene Scheiter
Kaufsliebhaber werden mit dem Bemer¬

ken eingeladen , daß der Ccmeindewaldsclütz
ihereit ist . dcn im diesseiligen Wald Unbe
kannten das Holz vorzuzeigeu.

Würzbach , 23 . September >865.
Gemeinderath.

Vorstand Burkhartt.

Anßeramtiiche Vegenstände.
C a ! w.

Holchroun.

Jagd -Verpachtung.
Am

Samstag,  30 . Sept .,
Morgens 8 Uhr,

wird die Jagd auf
hiesiger Markung pro

1865 —65 auf dem Rathhaus dahier ver¬
pachtet.

Holzdronn , 25 . September 1865.
Schultheiß Wacker.

3)2 . Würzbach.
H o l z V e r k a u f.
Am Montag,  den 2 . Oktober,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf dem Rathhaus
dahier:

1) aus dem Schlag Zimmer:
124 Stävime Lang - und Klotzholz mit

3297 C .' ,
11 'Z Klafter tannene Scheiter,
12 '/ - „ tannene Prügel,

4V „ tannene Rinde
2 ) Schlag Klotzberg:

297 Stämme Lang - und Klotzbolz
13 711

53 '/ , Klafter buche« Scheiter,
53V , Klafter buchend Prügel,
72 '/ - „ tannene Scheiter,
50 '/ , „ tannene Prügel,

9V < „ tannene Rinde.

Alle unsere guten Freunre und Be-
kannte laden wir zu unserer Hochzeit auf

Freitag , den 29 . d M ., und
Sonntag.  Len 1. Oktober,

zu einem guten Glas Wein zu Bäcker Lutz
hoflieb ein Christian Haydt

und seine Braut
Rosine Lutz

Nächsten Freitag und Sonnta  g sind

KnmlneMlchlein
zu haben bei

Bäcker Lutz

Wir verkaufen eine Parthie

Ectt -, Reise- n. Pferde -De-
cken-Muster,

die sich zu Unterröcken , Vorlagen re. eignen;
ferner einige Reste
Hemden-Flanelle und Multon
zu Unterröcken zu billigem Preis , um da¬
mit aufzuräumen.

Schill L- .Wagüer.

'Zur  bevorstehenden kälteren Jahreszeit
erlaube ich mir einem geehrten biesigen und
auswärtigen Publikum mein best assortir-
tes Lager in den neuesten und schönsten
Dessins sür

Rock- und Hosenstoffe,
sowie

Unterrockzeug und Flanelle
zu möglichst billigen Preisen bestens zu em¬
pfehlen . Ebenso bringe ich meine bekann¬
ten feinen Tuche und schwarzen Sa¬
tins in gefällige Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle ich noch eine sehr
große Auswahl in Herren - und Da¬
menhalsbinden und Shawltüchern,
die ich zu dem billigsten Preisen abgeben

!kann . C . Friedrich,
2)1. Zavelsteiner - Straße.

Ich beebre mich biermü die ergebenste
Anzeige zu machen, daß iMim Laufe die¬
ser Woche hieher kommen werte , um einen
Tanz Cours zu eröffnen. Diejenigen Her¬
ren und Damen , welche an demselben An-
tbeil nehmen wollen , bitte ich, sich gef. bei
der Redaktion d. Bl . anzumelden , wo auch
die Bedingungen zu erfahren sind.

Hiemit empfiehlt sich
Gg Schnaithmann,

pens Kön. Hof-Theater -Tänzer
aus Stuttgart.

.WWWWWMMÄWMKBSrÄLÄLLKLMK
A Alleiniges Depot " DU R
W sür Calw und Umgegend!  A
8 Gebe . Leder's bals . Erdnuß - I
A ölseife ü Paket kl und 36 kr. T
A Vr. B « ring «ier's Kräuterwnr - K
8 zel -Ec ! zur Stärkung und Belebung P
A ' des Haarwuchses L Fl . 27 kr. K
H Prof . l>o. Albsrs rhsin . Vruß - A

earamelteu ü !8 kr. K
D Do. Berittgrricr ' s arvmatifekcr S
A Krvncngcist (Hninlosseu«.ck'liuu ^
ä <Ie> Oull 'guo j « Fi 45 kr. A
A bei ' W . E n s l i n . §

NÄi- Mi 'SNKe?2 8VÄ

Iv.
4 uichugo

Pfleggcld
gesetzliche Sicherheit zu

4 'Z Prozent aüszuleihen Jakob Mohr,
2) 1. Schreiner in Simmozheim.

, so fl.
i hatj sogleich gegen

eräulltii beliu Bau deS.K rchibutunes in De-
ckenpfrvun gegen eine:'. Tazlobn reu 1st.
24 kr sogleich Arbe-ch

Lv'erkmstr. W 'rner.

Freitag  Ltben? 8 lllr

religiöser Bortrag
von Meib.oplsteo.predigrr Pukliisch  aus
Pforzbeim im Gasthaus ;um Röfile.

Auf der Straße von Unterreichcnbach nach
Calw ging am letzten Dienstag
eine Brieftasche mit Papiergeld

verloren ; der redliche Finder wird gebeten,
dieselbe gegen Belohnung der Red . abzugeben

llnterreicheudach.

Zugelaufener Hund.
Dem Unterzeichneten ist

ein schwarzerWackttelhund
mit weißer Brust und wci-

W ßenVorderfüßen zugelaufen:
der Eiqenlbümer kann ihn gegen CinrückungS-
gcbüb .- abboken

Wafferwller Haag.

Liebenzell.
Ein geordnetes

Dienstmädchen,
welche« sogleich eintretcn könnte , findet eine
Stelle bei

Wegmeister Bauer.

l



Den von I , Schauwecker in Reut¬
lingen erfundenen durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa-
tentirten unübertrefflichen

empfiehlt in Fläschchen zu ! 2 cc. >
die Expedition d . Vl . !

fAeuguip Herrn Julius Äug Schau - !
Wecker, Woblgcbvr ' n Reutlingen , Nachdem
ich mir dem von Ihnen erfundenen Leder
gerbsettstofs seit längerem Zeit Proben an - ,
gestellt habe , kann ich der Wahrheit gemäß!

bezeugen , daß dieser Stoff bei vorschrifts¬
mäßiger Anwendung dem Leder , wie solches
bei unS zur Verarbeitung zu kommen pflegt,
eine solche Dichtigkeit und Zähigkeit , da¬
durch aber auch eine solche Dauerhaftigkeit
verleiht , wie solche nur dem besten französischen
und belgischen Leder eigen ist . Jbr Fabri¬
kat verdient daher nach meiner Uedcrzeu --
gung die allgemeinste Verbreitung

Hechingen , 26 , Januar 1865.
G , Nuss,  res . Stadtschultheiß.

Roggen zum Säen
verkauft D i c r l a m m , Bäcker

Lehrling. Ein wohlerzogener
^ Mensch, welcher Lust

bat , die Metzgerei zu erlernen , findet eine
>Stelle bei
I 2)2 Friedrich Eßig sen.

/ Calw.
(Akf .rvL Ich ersuche Denjenigen,

der am Sonntag  Ab nd
in der alten Post meinen Stock miigenommv
hat,mir denselben sobald als möglich rinzuhän-
digen . im andern Fall ich seinen Name«
deröffentlichcn wurde . Cb . Psknger,

Schuhm . bei Hrn , Ziegler.

Tagcsrrern 'gr'cirett.
— Am 60 , d , M . kommen die für die Dauer der Badsaisou

eingerichteten zweiten täglichen Postfahrlen zwischen Caliv und
Teinach (ab Calw um 1 Uhr 45 M . Nachmittags , ab Teinach
7 Uhr Abends ) letztmals zur Ausführung , Die Poslsahrten ab
Teinach Vormittags 0 Uhr und ab Calw Morgens 6 '/ , Uhr
bleiben unverändert.

— Die dießjahrigen Sommereilwagenfahrlen zwischen Fre ud en-
stad t und Wildbad  werden am Samstag , den 60 , d. Mts,
letztmals ansgefühH

— Stntt  g a r t , 25 Sept . Se . Mas , der König und I , Mas
die Königin sind heute in erwünschtem Wohlsein von Friedrichs
Hasen zurückgekehrt und haben Sieh aus die Kön . Villa begeben.

— Aus dem Oberamt Weintzberg ', 2l.  S -Pk. In letzt ! r
Nacht legte sich ein junger Taugenichts von Affaltr « ch in rer
Nähe dieses Oris auf die Eisenbahnschienen , mo man heute früh
seinen schrecklich verstümmelten Leichnam gesunden hat , (StA)

— Die „ Frcib . Ztg " theilt über die auch in unserem Blatte
seiner Zeit mitgctheilte Tödknug des Bäckermeisters Faußcr in
Pforzheim  durch seine Frau Folgendes mit : .Die Frau hatte
in ihrer vierjährigen Ehe seit dem Tage ihrer Verdcirathnng ein
Höllenlcbkir geführt , iiidc«n sie von ihrem rohen Manne mit em¬
pörender Brutalität behandelt wurde . . Am Morgen des 14 Au¬
gust , während sie den Kunden im Laden Brod ausschnitt , wollte,
Faußec um nichtiger Ursache willen sie Angesichts derselben aber¬
mals mißhandeln , Während deS Handgemenges stürzte er plötz
lieh , von dem Brodmesscr tief in die Brust gctroff -n,  zu Boden
und starb nach wenigen Angenblickcn . Die Frau behauptete , ihn
nicht absichtlich getroffen , vielmehr im ersten Augenblick eine Ohn¬
macht vermuthct zn haben.  wcßhald sie sortacfahren bade , mir
demselben Messer Brod auszuschneiden . Am 22 . kam der Fall
vor dem Schwurgericht iu Karlsruhe zur Verhandlung , Die Aus¬
sagen der Zeugen gaben kein klares und bestimmtes Bild des Vor¬
gangs . Die Geschworenen erklärten schließlich die Angeklagte für
nicht schudig , Die Beifallsbezeigungen , womit cinTheil der Zu¬
hörer diesen Wählspruch ausnahm , erfuhren seitens des Präsiden¬
ten , der die Verhaftung der Ruhestörer anordnete , die ernsteste
Rüge . — Leider sind drei Kinder aus dieser unseligen , so vcr-
hängnißvoll gelöst « ! Ehe vorhanden , deren Jüngstes noch kein
Jahr alt ist,
— Kassel,  24 , Sept , Zehn gestern Abend bei dem Land-

tagspräsidenten Nebelchau versammelt gewesene Abgeordnete zum
Landtag haben einstimmig beschlossen , den deutschen Abgevrdne-
tentag nicht zu besuchen und die Gründe dasür in einem zu ver¬
öffentlichende » Schreiben an die übrigen hessischen Abgeordneten
darzulegen.

— Der von Dietendorf nach Gokha  gehende Nachtzug blieb
am 10 , September bei Seebergen „ wegen Mangels an Kohlen"
stecken. Tie Passagiere mußten anssteigen . ihr Gepäck aus Len
Arm nehmen und t ' Stunden nack Gotha gehen , wo sie
Nachts 6 Uhr anlamen,

— Rothschild in London übernimmt die neueste 5prczentige
österreichische  Anleihe im Betrage von 50 Millionen Gulden
zum Cours von 74 , Diese Zahlen ' sprechen deutlich,
- — Altona,  23 , Sept . Die „ Schleswig -Holsteinische Zeitung"
meldet : Sämmtliche Holste nischs Plätze sind der Erklärung des

Städieiags bcigetreten . Die österreichische Brigade wi >d zufolge
eines telegraphischen Besehles sofort um 600 Mann dauernd ver-
inmtert . Am 3 , Oktober werden abermals 600 Beurlaubte nach
Oesterreich abgeh .-n , aber durch hier eintreffende Rekntten ersetzt,

— Kiel,  23 , Sept . Nach der „ Kieler Arg ." werden zwei
Kompagnien Oestcrreicher ins östliche Holstein verleg : . Gegen
die Bequartierung der Preußen haben die Kieler Stadtbehörden
Protest eingelegt , — Tic preußische Besatzung wird demnächst um
800 Mann vermehrt,

— Kiel,  25 Sept , Herr von Gablenz verpflichtet die NKak
teure der in Holstein , erscheinenden Blätter zur Einsendung >.wn
Censunxemplaren an die Behörde,

— Ha d e rSle  b e 'n , 24 . Sept . „Aordslesvig Ddcude " meldet:
>800 Mann von den in Schleswig stehenden ! ü preußischen Ba¬
taillone » sind zu den Befestigungsarbeiten ans Alsen abgegangeir.
Tie Inangriffnahme der Arbeiten erfolgt t -üscr Tage,

Schweiz . Bern.  25 . Sept . Württemberg hat nach offi¬
zieller Anzeige zur Ausrcchthaltung und Festigung der ireundschasO
liehen Beziehungen mit der Schweiz einen Gesandtsckaflspostett
in Bern errichtet und denselben dem Baron von Spitzenberg mit
dem Rang eines Geschäftsträgers übertragen'

Frankreich . Paris,  22 Sept . In Marseille starben am
Mittwoch 38 Personen an der Cholera . Wie in Toulon , so hat
man auch dort große Feuer aus den Straßen angezündet . An
ßerdem ist dort ein Chemiker aus Paris angckommen , welcher
ein Mittel erfunden haben will , die Cholera -zu heilen In Tou
ton starben am 18 . siebcnundsechzig Personen an der Cholera
In Arles wüihct dieselbe noch immer . Von den 35,000 Einwcb
nern dieser Stadt haben 10,000 das Weite gesucht . In Avig
non bat sich die Cholera ebenfalls gezeigt . Tie Auswanderung
hat sofort begonnen . In Sehne , wo nur noch 3000 Menschen
wohnen , rafft diese Pest täglich 24 Personen weg , Die Mittet
meer -Flctte ist in Folge der Cholera nicht nach Marseille zurück-
gekehrt , sondern hat sieh nach dem Hasen von Ajaccio begeben,
Die Dampfschiffe der Messagene Imperiales fahren jetzt nur
noch bis nach Neapel , nicht mehr nach Sicilicu . Die Einwohner
der Insel lassen sic ans Furcht vor der Cholera nicht mehr ans Land,

' Niederlande . Haag,  10 , Sept . Einer der ersten Gesc-
tzesvorschläge , welcher den Kammern zur Bcrathung überreicht wer¬
den soll , wird die Abschaffung der Todesstrafe betreffen . Auch die
lebenslängliche Gesänguißstrase soll abgcschafft werden , Meuchel
Mörder sollen zu einer Gesängnißstrafe verurtbeilt werden , deren
Maximum 26» Jahre nicht übersteigen soll,

Amerika . N ewyo  r k, 14 Sept . Der heraunahenden Er
öffnung des Kongresses sieht man mit ungemeiner Spannung ent¬
gegen ; denn es zeigen sich Vorboten einer stürmischen Session.
Ja es geht das Gerücht , die radikale Partei werde den Präsiden¬
ten Johnson in Anklagezusiand zu versetzen suchen ; und wenn
diese Angabe auch übertrieben zu sein scheint , so läßt sich doch
eine tiefe Mißstimmung der konsequenten Republikaner gegen ras
Staatsoberhaupt jetzt nicht mehr verkennen ; sie fand ihren Aus
druck sowohl in Mineseta als in Wiskonfin bei rcn jüngsten re
publikanischen Konventionen , welche den Vorschlag , eine Billigung
der Johnson 'schcn Nckonstruttionspolitik auSzusprechcn , mit großer
Mehrheit verwarfen . Schlimmen Anstoß Hai dazu noch das Schrei¬
ben des Präsidenten an den Gouverneur Sharkey von Mississippi
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gegrbien, weil rS die Garamien einer auf wahrhaft republikanischer
Grundlage beruhenden Rekonstruktion des Südens beeinträchtige.
— Man spricht von einer Reise durch mehrere Staaten des Sü¬
dens , welche der Präsident mit einigen Kabinctsmitgliedern und
hervorragenden Ossizieren binnen Kurzem zu machen gedenkt. —-
Delegirte von neun südlichen Staaten hatten eine Audienz bei dem Pranger ; die Frau sah ihren Mann schon im Zuchthause.

,1», bonspltwn Nnn ^ äkiviit » rii nprii - 5̂ m Nornmmer brauchte cr nicht ltiniie ru wnrsssn'

Sattler , der mit schlotternden Knien dastand und mit Frau und
Tochter um die Wette jammerte . Daß er in der Nacht kein Auge
zugethan , brauchte er nicht erst hoch und theuer zu versichern,

^aber es hals nun nichts , der Sonntagsrcck mußte angezogen wer-
Iden und fort ging 's . Der Meister gl rubte , es ginge direkt an den
!>>v ^ . . ' ' ' '

Präsidenten Johnson , um denselben ihrer Bundestreue zu versi¬
chern ; Hr . Johnson ertbcilte ihnen eine sehr versöhnliche Antwort
— Es geht das Gerücht , daß mit Ausnahme der Garnisonen
alle Truppen aus dem Süden zurückgerusen, und aß alle nörd¬
lichen Negertruppen in Lirginien , Florida , Louisiana , Arcansas
«nd Texas entlassen werden sollen.

Karl August und die graue Piqueschc.
Herzog Kart August von Weimar , der Freund Goethe ' s,

starb 18 >« . — Es ist bekannt , daß sich der „alte Herr " nirgends
»ohler fühlte , als in den schattigen Gängen des Parkes von
Weimar . Er nahm i m Berkenhäuschen « nd im römischen Hause
gern aus tätigere Zeit Quartier , und wie sehr ihm diese Einsam¬
keit behagte , davon legen seine Briefe ein rührences Zeugniß ab.
So saß er denn auch einmal an einem wunderschönen Maiabende
vor dem römischen Hause und kehrte dem Wege , der gerade hin¬
ter ihm zur Stadt führte , den Rücken zu, wie das so seine Ge¬
wohnheit war . Behaglich lehnte er im Schaukclstuhlc , die Thon-
pseise im Munde , die Hände in den Taschen seiner stereotypen
grauen Piquejche , und das Herz ging ihm auf beim Anblick des
Abrndhimmels und bei all dem Grün nnd dem Vogelgesang rings¬
umher.

Er war so vertieft , daß er den Mann nicht bemerkte, der
vom Torfe Ober -Weimar daher kam. Es war der Sattlermei¬
ster H . , der ausgegangen war , um den schönen Nachmittag zu
genießen, aber ins Wirthshaus gerathen war und ein wenig über
den Durst g-trunken hatte . Wie der Mann nun näher an das
römische Haus kommt und die Gestalt in der grauen Piquesche
davor erblickt, fährt es ihm Plötzlich durch alle Finger und er
denkt : „Warte , da Hab' ich Dich ja , Lu nichtsnutziger Kammer¬
diener . Jetzt sollst Du dafür büßen , daß Du armer Teufel mit
der Tochter eines Sattlermeisters schön thun willst , und daran
bist Du auch Schuld , daß ich nicht großherzoglicher Hofsattler ge¬
worden bin — warte , jetzt sollst Du die schönsten Prügel bekom¬
men." Im Fliederbaum schlägt eine Nachtigall Karl August
lauscht mit Entzücken - - und immer näher kommt der Rächer da
her geschlichen und durch die Luft zischt der Knotenstoü . . .

Wie der Wind stand der Großherzog auf den Füßen . Er
griff nach seinem Rücken , die Pfeife lag zertrümmert auf dem
Boden . „Himmeldonnerwetter !" das war Alles , was er in die¬
sem Moment zu rufen vermochte. Aber in demselben Augenblicke
wurde der zum Tode erschrockene Sattlermrister so nüchtern , als
ob er nur Wasser getrunken hätte . Erst taumelte er gegen einen
Baum , und lag eine Sekunde wie leblos da , aber dann raffte er
sich zusammen und rannte , a !s wäre der Böse hinter ihm , der
Stadt zu.

„Du , du " , rief Karl August , „komm heraus , ein verfluchter
Kerl hat mich durchgeblänt . Lauf hinterdrein , steh nach, wer es ist I" ^

Der Kammerdiener stürzte aus dem Hause und dem Misse-
thäter nach Als er außer Athem zurückkehrte, berichtete er den
Namen und Stand des Unglücklichen, den er noch eingeholt hatte.
„Er hat Hoheit für mich gehalten , weil ich Ihre abgelegten Pi-
queschen tragen darf . Und weil ich arm bin , will er mir seine
Tochter nicht geben , obgleich wir uns sehr lieb haben , und er
glaubt auch, ich hätte Hoheit beredet , ihn nicht zum Hossattler zu
machen. Darum hat er mich durchprügeln wollen ."

Der Herzog rieb sich noch immer den Rücken. „Also so lieb
habt Ihr Euch ? Hm ! Freilich , pon Deinem Einkommen können
Frau und Kinder nicht satt werden . Aber höre , es ist mir doch
lieber , wenn Du meine alten Röcke nicht wieder anziehst. Solche
Verwechselung könnte sich am Ende wiederholen ."

Am nächsten Morgen trat der Kammerdiener mit dem Be¬
fehle in die Werkstatt , der Meister H . solle sich sofort in 's römi¬
sche Haus verfügen . Lachen mußte er doch über den kreideweißen

Nedigirr, gedrvchi im» »rrteat rsn

Im Vorzimmer brauchte er nicht lange zu warten ; der Her¬
zog ließ ihn rufen . Ta stand Karl August mit strenger Miene
und flammenden Auges . — „Weiß Er , was Er verdient ?"

Der Sünde : stürzte auf seine Knie und flehte um Gnade,
allein Karl August rief : „Aufstehen — Er soll sich seine Strafe
selbst wählen . Run ? "

„Hoheit . . ." stammelte der Meister endlich nach einer lan¬
gen Pause , er brachte nichts weiter heraus.

„Er scheint noch zwisch-n Pranger und Eisen zu schwanke»,
so will ich ihm die Strafe dictiren . Erstens — ist seine Tochter
heute über vier Wochen die Frau desjenigen Mannes , den Er ge¬
stern durchprügeln wollte und der vou heute ab den doppelten
Lohn erhalten wird , und zweitens . . ." Hier mußte er sich auf
die Lippen beißen , denn das Gesicht, welches der verblüffte Satt¬
ler aufsetzte , war unendlich komisch. „Und zweitens — soll Er
von nun an alle Tage an den Mann denken, den Er durchge¬
prügelt hat . Will sagen : Er bringt über seiner Thür ein Schild
an , worauf mit großen Buchstaben „Hofsattler " steht, und dieses
Schild sieht er an jedem Tage an und denkt : Pfui , schäme dich,
du bist Sattler des Weimarschen Hofes u»d hast dem Ersten an
diesem Hofe den Rücken weich geschlagen. Verstanden ? Also marsch!"

Wie der Meister wieder in 's Vorzimmer gekommen , das
wußte er natürlich nicht. Erst als er an der Brüst seines „lieben
Schwiegersohnes " lag . ward er sich klar , daß Alles kein Traum
wäre . Dann ging es mit Sturmschritten nach Hause . Daß er
am Abend etwas über den Durst trank , war gewiß erklärlich,
denn er hatte ja die Gesundheit des HossattlerS und des Braut¬
paars austzubringen , und den alten „Herrn " ließ er wenigsteus
zehn Mal hoch leben . (Telegraph .)

Im vorigen Winter hat der gesetzgebende Körper von Mas¬
sachusetts (in Amerika) 50 Lollar Strafe daraus gesetzt, wenn
ein Gastwirth farbige Personen von der l 'sdle ck'iMe zurückwei¬
sen sollte. Seit dieser Zeit haben mehrere Neger sich ein kleines
Capital gesammelt , indem sie , als Zeichen ihrer guten Anlagen
zu Geschäften , die Gastwirthe capituliren lassen. Sie stellen
sich zur Isdie ö' lwtv ein , werden , da sie die übrigen Gäste ver¬
scheuchen würden , trotz des Gesetzes zurückgewiesen , berufen sich
auf dasselbe und schlagen zuletzt dem Wirth einen Vergleich vor.
Der Restaurateur bezahlt gerne 5 , 10. auch 15 Dollar , schätzt sich
glücklich, so billig vom Gast und der Strafe befreit zu sein, und
der schwarze Spekulant geht nach einer billigen Garküche , DaS
Geschäft rentirt.

Räthsel.
Weun au» gefährlich mancher Schn -,
Durch mich wird er Dir zum Genuß.
Mag eine Mach « vergebens ringen,
Mi » mir wird ihr der Lieg gelingen.
Ost scheint der Mnth  ein stch'rcr Hort
Doch wird er sträflich durch mein Wort.
Und wenn die Schrift  auch noch so nichtig,
Sie wird durch mich oft allziiwichtig.
Sollt ' Dir ei» Gang beschwerlich sein,
Vermittelnd wirke ich stets ein.
Ein Fall mit mir, rath ' ich zu meiden.
Sonst konntest Du Verlust erleiden.
Du glaubst -in Schlag sei srädlich Dir.
Nnd brauchst ihn geistig oft mir.
Der Z u g des Herzens soll »nS wecken.
Ich dien' ihm, Jnn 'reS zu bedecken.
Und selbst dem Bein  bring ich Gefahr,
Wenn mich die Anstrengung gebar.
D r Red« Fluß  hilft Ruhm erringen,
Steh ich davor, kanu'S Unheil bringen.

A . Vellchiäiek
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